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Dentſches Reich.
Halle a. S., 20. September.

Das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt. Wiederholt war
in letzter Zeit die Rede von der im Laufe des letzten Jahrzehnts
erfolgten Ausdehnung des Reichsamts des Innern und der
ihm unterſtellten Aemter, insbeſondere des Reichsverſicherungs
amts, des Geſundheitsamts und des Patentamts. Auch das
Kaiſerliche Statiſtiſche Amt, das bei dieſen Erörterungen
unerwähnt blieb, erfuhr eine weſentliche Erweiterung. Die
„Berl. Corr.“ berichtet darüber:

Während es in den erſten Jahren nach ſeiner Gründung
(1872) mit nur elf Beamten arbeitete und ſein Ausgabeetat
noch nicht 100 000 Mark erreichte, beziffert dieſer ſich jetzt auf
über 1 Million Mark, und das Perſonal beſteht aus mehr als 300
Mann. Das Arbeitsgebiet des Statiſtiſchen Amtes hat ſich eben
im Laufe der vergangenen Jahrzehnte ganz erheblich erweitert
und iſt weiterhin noch in Ausdehnung begriffen. Viel von den
wichtigeren Zweigen der Statiſtik, wie Bevölkerungs, Landwirth-
ſchafts Gewerbe-, Handels, Verkehrs, Konſum, Steuer-,
Kriminal und Wahlſtatiſtik, ſind bereits in den Rahmen der
Reichsſtatiſtik „einbezogen, an ihrer weiteren Vervollkommnung
wird fortgeſetzt gearbeitet. Andere Zweige, deren Bearbeitung zu
nächſt Sache der Bundesſtaaten iſt, werden von der Reichscentrale
wenigſtens inſoweit gepflegt, als es nothwendig iſt, um vergleichbare
Daten aus der Statiſtik der Bundesſtaaten zu gewinnen; ſo wird
in dieſer Beziehung eben eine Statiſtik über die Finanzen, die
Schulen, und die Sparkaſſen der Bundesſtaaten in die Wege geleitet.
Anſätze zu der vielfach gewünſchten Arbeiterſtatiſtik finden ſich in
den Arbeiten, die das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt für die Kommiſſion
für Arbeiterſtatiſtik ſeither lieferte. Einen werthvollen Beirath
beſitzt das Reichsamt in der ſeit 1880 beſtehenden Kommiſſion
sur Ermittelung der Handelswerthe; die Kom-
miſſion, welcher zur Zeit 91 hervorragende Sachverſtändige des
Handels, der Jnduſtrie und der Landwirthſchaft als ſogenannte
Schätzer angehören, hat zur Aufgabe, die in der Statiſtik zunächſt

nur dem Gewicht nach angegebene Waareneinfuhr und Waarenaus
fuhr nach ihrem Werthe alljährlich abzuſchätzen.

Daß die Arbeit n des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amts, ſo
weit ſie veröffentlicht werden, in den Kreiſen der Politik und
Wiſſenſchaft große Beachtung finden, iſt zur Genüge bekannt.
Jm Ganzen hat das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt bisher rund
200 Bände über erſt ſeiner Arbeiten veröffentlicht; dazu
kommen noch Mittheilungen in den Vierteljahrsheften zur
Statiſtik des Deutſchen Reiches, in den monatlichen Nachweiſen
über den auswärtigen Handel und im Statiſtiſchen Jahrbuch.

Dem Vernehmen nach wird vom Reichsamt des Jnnern die
Produktionsſtatiſtik in einer nahen Zeit für alle diejenigen
Berufs;weige, von denen anzunehmen iſt, daß die Prodnuktiensver
hältniſſe ſich ſeit der Vornahme der erſten Erhebung weſentlich ver-
ändert haben, wiederholt werden. Die Arbeit wird ſich dies
mal inſofern bedeutend vereinfachen, als es nicht mehr wie
Mitte der neunziger Jahre nöthig ſein wird Sachverſtändigen-
berathungen über die Geſtaltung der Fragebogen für die einzelnen
Gewerbszweige zu veranſtalten und in dieſen die Grundzüge für
die Form der ſtatiſtiſchen Erhebung feſtlegen zu laſſen. Die Er
hebung dürfte ſich vielmehr im Weſentlichen auf Grund der früher
feſtgeſtellten Fragebogen wiederholen, was auch den Vortheil im
Gefolge haben wird, daß eine Vergleichung der neuen mit den alten
Zahlen leicht vorzunehmen ſein wird. Selbſtverſtändlich werden die
Erfahrungen, welche bei der Vornahme der erſten Produftionsſtatiſtik
erworben ſind, in allen Theilen ausgenutzt werden. Bei einzelnen
Jnduſtriezweigen hatte man in den neunziger Jahren nur die Pro
duktion derjenigen Betriebe erfaßt, welche den Berufsgenoſſenſchaften
angehörten. Es war dies geſchehen, hauptſächlich weil man die
ſonſtige Produktion als nicht in die Wagſchale fallend anſah oder
weil man befürchtete, man würde nicht überall zuverläſſige Ergebniſſe
von einer Befragung dieſer Betriebe erhalten. Es hat ſich aber
bei der erſten Erhebung ergeben, daß doch auch für die außer
halb der Berufsgenoſſenſchaften ſtehenden Betriebe eine
ziemlich genau zutreffende Statiſtik ſich veranſtalten läßt und
unter Anwendung der hierbei bewährten Methoden wird man nunauch an eine Feſtſtellung der Produktion dieſer Betriebe für ein

zelne Gewerbszweige gehen. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß da
durch die Produktionsſtatiſtik für verſchiedene Gewerbszweige noch
bedeutend an Werth gewinnt. Man wird wohl in der Annahme
nicht fehlgehen, daß die Produktionsſtatiſtik vom Reichsamt des
Jnnern auch deshalb erneuert werden wird, um der
Gegenwart mehr entſprechende Zahlen für die künftigen Handels-
vertragsverhandlungen zu erhalten. Jedenfalls iſt zu wünſchen, daß
die neue produktionsſtafiſtiſche Erhebung ſeitens der Betriebsunter
nehmer die gleiche Unterſtützung erhält, als die alte, da die Er
mittelung zutreffender Produktionszahlen von größter Wichtigkeit auch
für die Handelspolitik iſt. Daß die dem Reichsamt des Innern
mitgetheilten Zahlen auch diesmal wieder ſtreng geheim gehalten
werden ſollen, braucht nicht erſt hervorgehoben zu werden.

F ZJn der am Mittwoch Abend beendeten zweitägigen Konferenz
im Abgeordnetenhauſe betreffend Abänderung einiger Beſtimmun-
gen des Börſengeſetzes, iſt es, wie das „Wolff ſche Tel.Bur.“
meldet, im Anſchluß an die vom BVörſenausſchuß gefaßten Be
ſchlüſſe wiederum zu übereinſtimmenden Meinungsäußerungen
über einzelne wichtige Punkte gekommen. Es iſt davon abgeſehen
worden, die Ergebniſſe der Verhandlung durch Abſtimmung zu
fixiren. Dagegen iſt eine Kommiſſion eingeſetzt worden,
welche den Verſuch machen ſoll, die Ergebniſſe der Verhandlungenin einer Weiſe zuſammen zu faſſen, daß darin die Grundlagen für

geſetzgeberiſche Aenderungsvorſchläge gefunden werden können. Die
Kommiſſion beſteht aus den Wirklicher Geheimer Ober-
regierungsrath a. D. Gamp, Juſtizrath Rießer, Geſchäftsinhaber
der Disconto Geſellſchaft Dr. Salomonſohn, Reichsgerichtsrath
Dr. Spahn und Juſtizrath Dr. Staub.

Der „Nordd. Allgem. Ztg.“ zufolge ſtellt ſich das Betriebs
ergebniß der preußiſchen Staatsbahnen im Auguſt 1901
folgendermaßen dar: Die Einnahmen aus dem Perſonenverkehr
betrugen 39626 000 Mk. gegen dieſelbe Zeit des Vorjahres
weniger 150 000 Mark. Die Mindereinnahme iſt zu erklären aus

Freitag, 20. September 1901.
Ausſtellung brachte, aus der Herabſetzung des Militärtarifes
und der verlängerten Giltigkeitsdauer der Rückfahrt
karten. Jm Güterverkehr war egen das Vorjahr
eine Mindereinnahme von 1777 000 Mk. en erheblichen Fracht-
ausfall verurſachte die Produktionseinſchränkung im rheiniſchweſt
fäliſchen Jnduſtriegebiet, auch war der Auguſtmonat 1900 ſehr ver
kehrsreicher. Die Verkehrsſteigerung gegen den Vormonat war an-
nähernd die gleiche wie im Vorjahr mit annähernd 6 Millionen
Mehreinnahme. Für die Periode vom 1. April bis 31. Auguſt
brachte der Perſonenverkehr gegen das Vorjahr eine Mehreinnahme
von 1 133 000 Mk., ſodaß der Schluß nicht unberechtigt iſt, daß der
Reiſeverkehr von der augenblicklichen wirthſchaftlichen Stockung bis
her unberückſichtigt iſt. Die Mindereinnahme im Güterverkehr
gegenüber dem Vorjahre betrug vom 1. April bis 31. Auguſt
9 174 000 Mk. Jnfolge der Mehreinnahme im Verſonenverkehr
und bei den ſonſtigen Einnahmen verringert ſich die Mindereinnahme
für April-Auguſt gegen das Vorjahr auf 7 970000 Mk.

Auf Veranlaſſung des Miniſters für Handel und Gewerbe
wird in der Zeit vom 5. bis 30. November d. J. in Berlin wieder
um ein Kurſus zur Ausbildung von Lehrern an kauf-
männiſchen Fortbildungsſchulen abgehalten werden, in dem An-
leitung zum Unterrichten in der Buchführung, im kaufmänniſchen
Rechnen, in der allgemeinen Handelslehre (Bank- und Börſen-
weſen, Poſt und Eiſenbahnverkehr u. ſ. w. in der kaufmänni-
ſchen Korreſpondenz und im Handels- und Wechſelrecht gegeben
werden ſoll. Außerdem ſind Beſprechungen über Lehr und Stoff-
vertheilungspläne, Lehrmittel, Lehrmethoden u. ſ. w., ſowie Be
ſuche von kaufmänniſchen Fortbildungsſchulen in Ausſicht ge
nommen. Zur Theilnahme an dem Kurſus werden ungefähr 50
Lehrer und Lehrerinnen kaufmänniſcher Fortbildungsſchulen, und

war vorzugsweiſe aus den Provinzen Oſtpreußen, Schleſien und
randenburg einberufen werden. Sie erhalten freien Unterricht,

freie Hin- und Rückfahrt und einen Zuſchuß zu den Koſten des
Aufenthaltes in Berlin in Höhe von 5 Mk. täglich. Geſuche um
Zulaſſung zu dieſem Kurſus können nicht mehr berückſichtigt wer
den, da keine Plätze mehr verfügbar ſind.

Die Kaiſermanöver nahmen am geſtrigen Donnerstag
trotz des ungünſtigen Wetters ihren Fortgang. Das blaue
Korys beabſichtigte, den Feind bei Dirſchau anzugreifen; es war
verſtärkt durch die 10. Jnfanteriediviſion. Das rothe Korps
wollte links umfaſſend angreifen. Der Kampf entwickelte
ſich zeitig auf der ganzen Linie. Das rothe Korps
wurde nach Süden zurückgedrängt, nachdem ſein
rechter Flügel durch die blaue, 41. Jnfanterie-
Diviſion und durch das unterhalb Dirſchau gelandete Landungs-
korps des Geſchwaders unter dem Prinzen Heinrich ge-
worfen war. Der Kaiſer wohnte dem Manöver bei. Er
war früh 6 Uhr 15 Min. mittels Sonderzuges ins Manöver-
gelände gefahren. Schon vorher hatten ſich die fremdherrlichen
Offiziere ſowie Prinz Tſchun und Gefolge ebendahin begeben.
Donnerstag Abend 8 Uhr fand an Bord der „Hohenzollern“
eine Tafel ſtatt, zu welcher Prinz Tſchun mit ſeinen Be
gleitern geladen war. Bei der Tafel ſaß der Kaiſer zwiſchen
dem Chef des Generalſtabes General Grafen von Schlieffen
und dem Fürſten von Fürſtenberg rechts und dem Kriegs-
miniſter von Goßler und dem Earl of Lonsdale links,
Sr. Maj. gegenüber ſaß Prinz Tſchun mit ſeinen beiden
Begleitern. Zur Tafel waren außerdem geladen der kom-
mandirende General des V. Armeekorps, General von Stülp-
nagel, Oberwerftdirektor Contre-Admiral von Priltwitz und
Gaffron, Contre-Admiral v. Ahlefeld, dieſer zur Meldung,
ferner General v. Richter, General v. Höpfner und Major
Freiherr v. Lüttwitz. Die Kaiſerin traf, aus dem Manöver-
gelände zwiſchen Preußiſch-Stargard und Dirſchau kommend,
Donnerstag Nachmittag um 2, Uhr in Elbing ein und fuhr
ſofort weiter nach Cadinen.

Der Oberpräſident der Provinz Oſtpreußen, Freiherr
v. Richthofen, veröffentlicht nachſtehendes, ihm zugegangene
Handſchreiben des Kaiſers

„Es war mir eine wahre Herzensfreude, daß mich die Manöver
in dieſem Jubeljahre des preußiſchen Königthums in meine ge
treue Provinz Oſtpreußen geführt haben. Der herzliche,
patriotiſche Empfang, der mir und der Kaiſerin und Königin, meiner
Gemahlin, von Seiten der Provinz wie von meiner Haupt und Re
ſidenzſtadt Königsberg bereitet worden iſt, hat uns überaus
wohlihuend berührt. Jch darf darin den beredten Aus-
druck jener bewährten Treue erblicken, mit der
die rovinz allezeit zu meinem Hauſe geſtanden
hat, und nehme ern Veranlaſſung hierfür unſeren
warm empfundenen Dank auszuſprechen. Indem ich Sie beauftrage,
dies zur Kenntniß der Provinz zu bringen, füge Jch zugleich den
Ausdruck meiner lebhaften Genugthuung und dankenden Anerkennung
hinzu für die vortreffliche Aufnahme, welche die Truppen trotz der
geſteigerten Einquartirungslaſt in allen Kreiſen und Ortſchaften
gefunden haben. Danzig, an Bord M. Y. „Hohenzollern“, den
19. September 1901. Wilhelm R.

Der machte Mittwoch Vormittag eine Spazier
fahrt durch die Stadt Amſterdam und beſuchte Nachmittags Zaandam-

Perſonalnachrichten. Der „Reichsanz.“ veröffentlicht
die anläßlich der Herbſtübungen verliehenen Autzeichnungen.
Den Schwarzen Adlerorden erhielten die kommandirenden
Generale des erſten und ſiebzehntenArmeekorps, Grafv. Fincken-
ſtein und v. Lentze.

Wie die „Deutſche Warte“ auf eine Anfrage bei der Berliner
chineſiſchen Geſandtſchaft hin mittheilt, wird Prinz Tſchun, der
demnächſt in Berlin zurückerwartel wird, nach den bisher ge
troffenen Dispoſitionen mindeſtens noch eine Woche in der
Reichshauptſtadt Wohnung nehmen. Ueber ſeine Abreiſe und
weitere Reiſen in Europa, die ihn bekanntlich auch nach
Wien führen ſollten, iſt noch nichts Näheres beſtimmt.
Alle beſtimmt auftretenden Angaben hierüber ſind demnach zur Zeit

noch nicht als zuverläſſig aufzunehmen.
dem Wegfall der Mebreinnahme, die im Voriahre die Paxiſerl

Ceschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr.
Telephon-Amt VIa Nr. 494,

Beendigung des Krefelder Streiks. Der nunmehr
8 Wochen dauernde Ausſtand der Sammetſcheerer iſt geſtern
beendet. Die Sammetſcheerer erklärten ſich
bereit, die Arbeit bedingungslos wieder auf-
zunehmen.

Der Zar in Frankreich.
Bei ſchönem Wetter iſt das ruſſiſche Kaiſerpaar mit dem Präſi

denten Loubet Mittwoch früh 8 Uhr unter den Huldigungen der
Menſchenmaſſen von Compiègne aus ins Manöverfeld und nach
Reims abgefahren. Um 9x Ühr traf der Zug auf der bei Reims
aus Anlaß des Beſuches des ruſſiſchen Kaiſerpaares erbauten Halte
ſtelle Fresnois ein. Loubet geleitete die Kaiſerin nach dem
Ehrenpavillon, die ſodann mit einer Ehrendame einen
Wagen beſtieg, während der Kaiſer, der die Uniform der ruſſiſchen
Gardereiter angelegt hatte, mit dem Präſidenten Loubet in einem
zweiten Wagen folgte. Die Fahrt ging nach dem Fort Vitry
les Reims zur Beſichtigung der Schlußübungen
der großen Manöver. Auf der Fahrt wurden die ruſſiſchen
Majeſtäten von dem General Brugöre, und ſeinem Stab
begrüßt. Kaiſer Nikolaus richtete darauf einige huldvolle Worte an
den General, verließ den Wagen beſtieg ſein bereit gehaltenes
Pferd und ritt in ſcharfem Galopp in der Richtung auf die Vor-
poſtenn, während der Kriegsminiſter und die den Präſidenten Loubet
begleitenden Offiziere ihm folgten. Bei den Truppen angelangt,
ritt der Kaiſer von einem Regiment zum anderen, wobei er ſeiner
Anerkennung über deren gute Haltung Ausdruck gab. Das Publi-
kum, das ſich nicht ſehr zahlreich auf dem Manöverfelde eingefunden
hatte, brachte lebhafte Hochrufe auf den Kaiſer von Rußland wie
auf die Republik aus.

Kaiſer Nikolaus kehrte ſodann bei Fresnois wieder zu dem
Wagen zurück, in dem ſich die Kaiſerin und Präſident Loubet be
fanden. Alle drei begaben ſich ſodann nach dem Fort, wo ſie den
Manövern von der höchſten Schanzerhebung aus bis zum
Schluſſe beiwohnten. Jm Fort war ein großes Zelt er
richtet das mit den ruſſiſchen und franzöſiſchen Farben
geſchmückt war. Der Schlu des Kampfes ge
währte ein prächtiges Bild. as Geſchützfeuer erreichte
ſeinen Höhepunkt, die Trompeten ſchmetterten, die Trommeln
raſſelten und die Jnfanterie ſtürmte mit dem Bajonett
auf die Geſchütze, die Kavallerie jagte heran, die Säbel, die Küraſſe
und die Helme blitzten in der Sonne. Jetzt wurde dem Angriff
Halt geboten und die Truppen zogen nach Reims ab.
Kaiſer Nikolaus ſtieg wieder zu Pferde, während die Kaiſerin und
Präſident Loubet mit ihren Gefolgen ſich zu Wagen nach Berru be
aben. Um 1 Uhr Mittags trafen die Wagen wieder in Vitryles

Reims ein. Bei dem Frühſtück, das Präſident Loubet den
Majeſtäten anbot, nahm die Kaiſerin den Ehrenplatz ein. Zu ihrer
Rechten ſaßen der Kaiſer und Delcaſſös, zur Linken Präſident Loubet
und Graf Lambsdorff. Waldeck-Rouſſeau ſaß gegenüber. Für die
Gefolge war im Nebenzimmer gedeckt. Bei dem Frühſtück brachte
Präſident Loubet folgenden Trinkſpruch aus

„Jch bin glücklich, Euerer Majeſtät die Grüße und Dankes
bezeugungen der franzöſiſchen Armee zu übermitteln, welche Euerer
Majeſtät für das ſoeben bezeugte Intereſſe dankbar iſt. Alle einen
Herzens, ſind Frankreich und die Vertretung Frankreichs bemüht,
die Armee mit Allem zu verſehen, was ihre Stärke auf den
höchſten Punkt bringen kann. Die Armee ihrerſeits legt ihre ganze
Seele darein, in jedem Moment dem Rufe Frankreichs folgen zu
können. Die Anweſenheit Euerer Majeſtät bei ihren Manövern
bildet für ſie zugleich eine ſehr hohe Belohnung und die ſtärkſte
Ermuthigung. Die Führer wiſſen es, die Truppen empfinden es,
und ich mache mich mit Freuden zu ihrem Dolmetſcher, indem ich
mein Glas zu Ehren Euerer Majeſtät und Jhrer Majeſtät der
Kaiſerin erhebe und es auf den Ruhm der ruſſiſchen Armee leere.
welche, wie Euere Majeſtät in Chälons ſagten, mit der unſtigen
durch ein tiefes Gefühl der Waffenbrüderſchaft verbunden iſt.“

Hierauf ſpielte die Muſik die ruſſiſche Hymne. Der Kaiſer von
Rußland antwortete wie folgt:

„Die Manöver, welchen wir ſoeben beigewohnt haben, haben
mir geſtattet, perſönlich den Grad der Vollkommenheit der glän-
zenden franzöſiſchen Armee zu würdigen, welche mir das Herz
erfreut als ein Gegenſtand gerechten Stolzes für das befreundete
Frankreich. Jch trinke auf die große franzöſiſche Armee, auf
ihren Ruhm und ihre Wohlfahrt. Jch betrachte ſie gern als
eine mächtige Stütze der Grundſätze der BVilligkeit, auf denen die
allgemeine Ordnung, der Friede und das Wohlergehen der
Nationen beruhen.“

Nach dieſem Trinkſpruch wurde die Marſeillaiſe geſpielt. Nach
dem Bankett begaben ſich die Majeſtäten und der Präſident Loubei
zu Wagen nach Reim s. Viele Einwohner der Stadt hatten ſich
ſchon früh auf die Straße nach Vitry-les-Reims begeben, um dia
kaiſerlichen Gäſte in der Nähe zu ſehen, denn in der Stadt war dies
nicht möglich, da die Mehrzahl der Straßen und Plätze für das
Publikumm geſperrt war. Die Stadt war reich geſchmückt.

Gegen 5 Uhr Nachmittags zog der Kaiſer und die Kaiſerin
ſowie Präſident Loubet in die Stadt ein und begaben ſich nach der
Mairie. Später beſichtigten die Herrſchaften die Kathe-
drale. Kardinal Langénieux hatte ſich geweigert, den Wortlaut
der Anſprache, die er in der Kathedrale an das ruſſiſche
Kaiſerpaar halten wollte, vorher vorzulegen; daher fand dort kein
Empfang, ſondern nur eine Beſichtigung ſtatt. Der Kaiſer und die
Kaiſerin ſowie der Präſident Loubet verließen dann Abends um
6 Uhr Reims und begaben ſich nach Compiègne zurück.

Dem „Temps“ zufolge verlautet, Präſident Loubef
werdedenKaiſervon Rußlandeinladen,am Freitag
nach Paris zu kommen. Daſſelbe Blatt meldet ferner, der
frühere Generalſtabschef Boisdeffre habe den Kaiſer um eine Audien
gebeten und werde am Freitag empfangen werden.

Ueber den bisherigen Verlauf des Zarenbeſuches iſt aus den
Wolffſchen Telegrammen im Uebrigen noch Folgendes nachzu
tragen Bei dem Frühſtück in der Dünktirchener Han
delskamm er unterhielt der Kaiſer von Rußland ſich längere
Zeit mit Waldeck-Rouſſeau, namentlich über den Fort
ſchritt der Kriegsflotte. Während der Fahrt von Dünkirchen
nach Compiègne wurden den Majeſtäten überall Ovationen von der

aus der ganzen Umgegend herbeigeeilten Vehölkerung dargebracht



für welche die Majeſtäten huldvoll dankten.
Mehrere nationaliſtiſche Pariſer Blätter tadeln die Regierung,

weil ſie angeblich dem Bürgermeiſter von Compiègne verboten hat,
in ſeiner Anſprache an den Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland
eine Anſpielungauf den Haager Kongreß und den
Krieg in Transvaal zu machen.Jn der Redaktion des an archiſt iſſchen Blattes „Liber-
taire“ zu Paris wurde wegen eines gegen den Kaiſer von Rußland
gerichteten Hetzartikels von der Polizei eine Durchſuchung vor-
genommen. Zahlreiche Schriftſtücke wurden beſchlagnahmt, der ver
antwortliche Redakteur des Blattes wurde verhaftet. Auch der Ver
eher des inkriminirten Artikels, Laurent Tailhade, ſoll verhaftet

ein.

Mae Kinley
In der amerikaniſchen Kirche zu Berlin fand Donnerstag

Mittag eine Trauerfeierfürden Präſidenten Mac
Kinley ſtatt. Unter den Anweſenden befanden ſich die zur
Zeit in Berlin weilenden Miniſter, der amerikaniſche Bot
ſchafter und das Perſonal der Botſchaft. Der Kaiſer hatte
den Grafen zu Solms-Baruth mit der Vertretung
betraut und außerdem befohlen, daß an dieſem Tage ſämmtliche
Schiffe der Marine die Flagge halbmaſt führen. Als Ver
treter des Reichskanzlers war Geheimrath Günther
erſchienen. Die Feier begann mit Chopins Trauermarſch,
nach dem Gebet und Geſang hielt Reverend Diskie die Ge
dächtnißrede. Er führte im erſten Theil aus, daß alle Welt
das furchtbare Verbrechen verabſcheue, trotzdem ſolle man nicht
dem Vergeltungsgefühl nachgeben, da dies nicht im Geiſte
Gottes und des Ermordeten ſei. Sodann ſprach er das Ge
fühl der tiefſten Sympathie für die Wittwe und das Land aus,
feierte endlich die Staatskunſt, die Rechtſchaffenheit und das
Chriſtenthum des Todten und ſchloß mit einem Hinweis auf den
Präſidenten Rooſevelt, von dem das Beſte zu er
warten ſei. Geſang und Segen beendigten die Feier.

Die „Nordd. Allg. Zeitung“ meldet: Der Berliner Ge
der Vereinigten Staaten von Amerika hat dem

uswärtigen Amte das in Ueberſetzung folgende Telegramm
der Regierung in Waſhington zur Kenntniß gebracht

ie werden beauftragt, im Namen des Präſidenten und der
trauernden Bevölkerung dieſes Landes die tiefſte Erkenntlichkeit
für die rührende Kundgebung Sr. Majeſtät des deutſchen
Kaiſers auszuſprechen. Die warmherzige Haltung
Deutſchlands bei unſerer nationalen Betrübniß offenbart
die Jnnigkeit der zwiſchen den beiden Völkern beſtehenden Bande.

Der Geſchäftsträger hat bei Uebermittelung dieſes Tele
gramms gleichzeitig im Namen ſeiner Landsleute für
die zahlreichen Sympathiebeweiſe von Deutſchen aller Geſell
ſchaftsſchichten gedankt.

7

Der Zug mit der Leiche Mac Kinleys iſt Mittwoch
Mittag in Canton (Ohio) eingetroffen. Bereits viele Meilen
von Canton ſtand die Bevölkerung an der Eiſenbahnlinie und
erwartete in ſchweigender Trauer den Zug. Beim Verlaſſen
des Zuges war Frau Maec Kinley ſo überwältigt, daß ſie
in einen Wagen gebracht werden mußte, der ſie
nach Hauſe brachte. Jnzwiſchen wurde der Sarg nach
dem Hof des Hauſes Mac Kinleys gebracht; der
Präſident Rooſevelt, die Miniſter, der Gouverneur von Ohio
und zahlreiche andere Würdenträger gaben ihm das Geleit
in einer langen Reihe von Wagen. Hohe Offiziere der Armee
und der Flotte, darunter General Miles und Admiral Dewey,
bildeten die Eskorte des Sarges. Später wurde das
Publikum in den Hof des Hauſes zugelaſſen, wo Tauſende
an dem Sarge Maec Kinleys vorüberſchritten. Ueber die
Beiſetzung liegt bisher nur die Meldung vor, daß Frau
Mac Kinley ſo ſchwer erkrankt iſt, daß ſie dem Leichen
begängniß n ich t beiwohnen konnte. Präſident Rooſevelt reiſte
Abends nach Waſhington.

(Siehe auch unter: „Delegramme“.)

Der Krieg in Südafrika
Die Engländer haben zwei ſehr ſchwere Nieder

lagen erlitten. Das iſt die erſte Antwort der
wackeren Buren auf das Jnkrafttreten der
Kitchenerſchen Proklamation. Vivant se-
uentes. Kitchener hat folgendes niederſchmetternde Telegramm aus Pretoria nach

London geſchickt
Botha lockte nördlich von Utrecht drei Kompagnien

berittener Infanterie in den Hinterhalt. 16 wurden ge
tödtet, 30 verwundet, 155 gefangen genommen. Drei engliſche Ge
ſchütze wurden erbeutet. Der Burenführer Smits überfiel weſtlich

von Terkeſtet eine UlanenSchwadron, 23 wurden getödtet,
31 verwundet.

Dieſe Meldung wird durch folgendes Delegramm des
„Reuter'ſchen Bureaus“ ergänzt:

Lord Kitchener berichtet aus Pretoria vom heutigen Tage Drei
Kompagnien berittener Infanterie mit drei Geſchützen unter Major
Gongh, welche ſüdlich von Utrecht rekognoszirten, gewahrten vom De
Jagers Drift aus etwa 309 Buren, welche abſattelten. Sie eilten ſofort
einem Höhenzuge zu, der die feindliche Stellung überhöhte. Die Buren
bewegung erwies ſich als eine Falle. Major Gough wurde plötzlich in der
Front und in der rechten Flanke von einer beträchtlichen Buren
abtheilung, die gedeckt ſtand, angegriffen. Die britiſchen Truppen
wurden nach heftigem Gefechte überwältigt. Sie verloren die
Geſchütze, 2 Offiziere und 14 Mann waren todt, 5 Offiziere und 25

Mann verwundet, weitere 5 Offiziere und 150 Mann gefangen
genommen. Major Gough und ein anderer Offizier entkamen unter
dem Schutze der Nacht nach De Jagers Drift. Es heißt, die Buren
waren 1000 Mann ſtark unter Botha. Ich bin im Begriff, General
Littleton Verſtärkungen zu ſchicken.

Wie General French berichtet, hat der Burenführer Smits, um den
ihn einſchließenden Ring engliſcher Truppenabtheilungen zu durch
brechen, bei Elandsriverpoort weſtlich von Terkeſtet eine Schwadron
Lancers überfallen. Drei engliſche Offiziere und 20 Mann find ge
ſallen, ein Offizier und 30 Mann verwundet. Die Buren, die in
Khakiſtoſffe gekleidet waren, hatten ſchwere Verluſte.

Das Kriegsamt veröffentlicht die Zeugenausſagen, welche
von britiſchen Soldaten unter ihrem Eid abgegeben wurden
über die von den Buren verübte Niedermetzelung von den bei
Doom River am 27. Juli verwundeten Soldaten, von den
Soldaten, die ſich am 6. Juni bei Graſpon ergeben hatten
und von den bei Vlakfontein am 29. Mai ver-
wundeten Soldaten. General Kitchener hat am 20. Auguſt
dem General Prinsloo einen Brief geſchrieben, in
welchem er ihm für deſſen Behandlung der verwundeten Ge
fangenen ſeine Anerkennung zollte und hinzufügte, daß dieſe
Behandlung völlig abweiche von derienigen, die den britiſchen

Revolver bedrohte. Er entkam unerkannt.

Soldaten z ſeitens der durch den langen Krieg demorali-
ſirten Buren zu Theil wurde. General Kitchener hat
dieſen Brief den oben erwähnten Zeugenausſagen beigefügt.
Es iſt wirklich reizend, das ſtrenge Vorgehen der Buren, das
nur eine Folge der Mordbrennereien des Lord Roberts und
der völkerrechtswidrigen Proklamation des Lord Kitchener iſt,
jetzt der angeblichen Demoraliſation der Buren in die Schuhe

ieben zu wollen

Ausland.
Bulgarien.
Anleihe.Der Miniſter des Auswärtigen, Danew, begab ſich nach Wien

und wird, wie verlautet, von dort nach Paris reiſen, angeblich zwecks
Unterhandlungen über den Abſchluß einer Anleihe.

Serbien.
Neue Grenzzwiſchenfälle.

Bei Jvanica drang geſtern, wie amtlich aus Belgrad gemeldet
wird, abermals eine Schaar Türken in räuberiſcher Abſicht auf
ſerbiſches Gebiet. Die ſerbiſche Grenzwache gab Feuer und zwang
die Türken mit Hinterlaſſung von zwei Todten zur Flucht über
die Grenze.

Siüdamerika-
Der kolumbiſche Konflikt.

Dem Reuter'ſchen Bureau“ wird aus Curaçao unter dem
19. Sept. gemeldet: Die kolumbiſ.chen Truppen haben
den von Echeverria geführten kolumbiſchen Auf-
ſtändiſchen und venezolaniſchen Kontingenten
bei Rio Hacha eineſchwere Niederlage beigebracht.
Echeverria iſt gefangen genommen und wird vielleicht erſchoſſen
werden.

Ein Telegramm aus Willemſtad beſagt, der holländiſche
Kreuzer „Sommelsdijk“ iſt mit einer Anzahl holländiſcher
Flüchtlin 9 dort eingetroffen derſelbe ging am Abend
des 16. d. Mts. aus Lahacha ab die Flüchtlinge beſtätigen,
daß in den Kämpfen am 13. und 14. d. Mts. in den
Vorſtädten von Lahacha mit kolumbiſchen Liberalen
und venezolaniſchenn Truppen General Echeverxiag,
welcher die venezolaniſchen Kanonenboote an der Küſte
befehligte und einige Tage vor den Kämpfen gelandet war,
et an gen genommen worden iſt. Davilla iſt mit ſeinen tauſend
Venezolanern von der Halbinſel Gugjiva nach Venezuela zurück
gekehrt. Die Kanonenboote haben Lahacha nicht beſchoſſen.

Chile.
Die feierliche Einführung des neuernannten Präſidenten

Riesco in ſein Amt hat am Mittwoch ſtattgefunden. Alsdann gab
der Präſident den Miniſtern, den Mitgliedern des Kongreſſes und
dem diplomatiſchen Korps ein Bankett.

Telegramme
Berlin, 20. Sept. Jn der eigenen Wohnung überſallen

und beraubt wurde geſtern in der Friedensſtraße die Frau
eines BureauVorſtehers. Ein Mann drang. in die Wohnung,
raubte Werthſachen und Geld, indem er die Frau mit einem

Berlin, 20. Septbr. Auf der Strecke Aſchaffenburg
Würzburg wurde bei Wiesthal der Gaſtwirth Cron von
einem Schnellzug zerſchmettert.

Canton (Ohio), 20. Sept. Geſtern fand die feierliche Bei
ſetzung Mac Kinleys ſtatt. Im Hauſe wurde eine kurze
Trauerfeier abgehalten ſodann wurde der Sarg nach der Methodiſten
Kirche überführt. Jm Zuge befanden ſich Präſident Rooſevelt, die
Miniſter, Generale und Admirale, ſowie verſchiedene Vereine.

Untergang eines engliſchen Torpedo-
zerſtörers.

Die engliſche Marine iſt von einem ſchweren Unfall be
troffen worden. Der Doppelſchranben Torpedozerſtörer
„Cobra“ iſt infolge Platzens eines Dampfrohrs
in der Nordſee untergegangen. Von der etwa 60
Mann ſtarken Beſatzung des Schiffes ſind 48 Mann
ertrnnken.

Wir erhalten folgende Telegramme:
London, 19. September. Der Torpedobootszerſtörer „Cobra“

iſt geſtern in der Nordſee, weil die Keſſel bei einer Probe plahzten,
untergegangen. Offiziell wird der Admiralität gemeldet, daß die
„Cobra“ auf einen Felſen gelaufen war. Der Peninfular- und
OrientalPaſſagier- Dampfer „Harlington“ hat zwölf Mann von der
Beſatzung, darunter den Oberingenieur, in Middlesbrough gelandet.
Sie erklären, daß der Reſt der Beſatzung umgekommen ſei. Jn
Grimsby wurden ſechs Leichen gelandet. Geſtern früh er
blickte die Beſatzung des Leuchtſchiffes auf der Dowſing-Sand
bank die „Cobra“ in etwa drei Seemeilen Entfernung in
Dampf gehüllt. Später war das Schiff verſchwunden. Man
nahm keine Notiz davon, bis Nachmittags vier Mann von der Be
ſatzung und zwei Civiliſten als Leichen aufgeleſen wurden. Die
„Cobra“ iſt von Armſtrong in Neweaſtle on Tyne gebaut. Sie befand
ſich auf dem Wege von der Werft in Neweaſtle nach Portsmouth unter

Leitung einer Navigations-Abtheilung. Die „Cobra“ trug ſechs
Geſchütze, die mit untergingen. Die britiſche Flotte hatte erſt kürzlich
den Zerſtörer „Viper“ verloren. Dieſer ſtrandete an der Kanalinſel
Lark und wurde in die Luft geſprengt, damit die Geheimniſſe der
Konſtruktion nicht bekannt würden.

Grimsby, 19. Sept. Die „Cobra“ iſt ein neues Tur-
binenſchiff, ein Schweſterſchiff der „Viper“ und noch nicht von der
Admiralität abgenommen. An Bord befanden ſich 60 Mann, deren
Schickſal, mit Ausnahme der ſechs als Leichen Aufgefundenen, noch
unbekannt iſt.

Grimsbh, 19. Sept. Ueber die „Cobra“ liegen bisher
nur Meldungen von dem Kapitän des Fiſchdampfers, wel-
cher die Leichen nach Grimsby brachte, und von dem Wächter des
Feuerſchiffes von DowſingSands vor. Erſterer ſagt, er habe die
Leichen, welche alle Rettungsgürtel trugen, geſtern Nachmittag aufgen Vier derſelben waren Seeleute, die zur Kriegsmarine

ehörten. Auch habe er ein aus dem Waſſer ragendes Schiff geſehen welches von Dampf umgeben war, aber kein Zeichen von
Leben dabei entdecken können. Der Wächter des Feuerſchiffes er
klärt, geſtern früh um 7 Uhr ſei offenbar ein Schiff mit
vier Schornſteinen in zwei Theile gebrochen er
habe Niemand das Schiff verlaſſen ſehen, Rettungsringe mit dem

amen „Cobra“ ſeien ſpäter aufgefiſcht worden.
Grimsby, 19. Sept. Es iſt Grund zu der Annahme vor-

handen, daß der Torpedobootszerſtörer „Cobra“ mit ſeiner
geſammten Beſatzung in die Luft geflogen iſt,
während er einer Keſſelprobe in der Nordſee bei Yarmouth unter
zogen wurde. Ein Fiſchdampfer, welcher heute früh hier eintraf,
brachte ſechs Leichen mit, die er auf dem Waſſer treibend in der
Nähe der Stelle angetroffen hatte, wo „Cobra“ zuletzt geſtern früh
um 7 Uhr durch das Feuerſchiff bei DowſingSands in Rauch ge-
hüllt geſehen worden war. Geſtern Abend um 5 Uhr bemerkte das

nannt worden. Der

Feuerſchiff die auf dem Waſſer treibenden Leichen und ſignaliſirte
dies dem Fiſcherboot, durch welches dieſelben geborgen wurden.

Grimsbhy, 19. Sept. Die Menge ſtürmte heute das
Bureau des Verbandes der Fiſchereiunternehmer und begab ſich
dann nach einem anderen Gebäude, das ſie mit Steinen bewarf.
Ein Vertreter des Fiſcher-Vereins hielt eine Anſprache an die
Menge und es gelang ihm, dieſelbe zu beruhigen. Da die hieſigen
Behörden Beiſtand verlangt haben, ſind 180 Polizeibeamte mit 3
Jnſpektoren von Sheffield nach Grimsby abgegangen.

Grimsby, 19. Sept. Heute Abend kam es hier zu
neuen Ruheſtörungen. Die herbeigerufene Polizei wurde
von der Menge mit einem Steinhagel überſchüttet. Die Polizei
hieb in die Menge ein und es gelang ihr, die Docks zu fäubern; die
Zugänge zu denſelben wurden dann polizeilich abgeſperrt.

Aus Nah und Fern.
Ausliefernng einer Betrügerin. Das Bundesgericht in

Lauſanne hat die Auslieferung der vom Unterſuchungsrichter in
Dresden wegen betrügeriſchen Bankerotts verfolgten und in
Luzern verhafteten Marie Beley an die deutſchen Behörden
bewilligt.

Der Genueralſtreik der Flaſchenmacher in Hamburg iſt
beendet. Auch in Flensburg, Bergedorf, Nienburg, Stralau
und Berlin haben die Arbeiterkommiſſtonen erklärt, daß der
Generalſtreik beendet iſt und haben um Wiedereinſtellung erſucht.

Virchowſtiftuug. Unter den ruſſiſchen Aerzten werden
aus Anlaß des 80. Geburtstages des Profeſſors Virchow Sammlungen
für eine Virchowſtiftung veranſtaltet.

Eiſenbahnnunglück. Auf der Station Avon (Maſſachuſetts)
ſtieß ein Güterzug an einen Wagen eines von Boſton kommenden
Perſonenzuges an und ſchleuderte ihn vom Damm hinab.
Drei Männer und drei Frauen wurden getödtet
und acht Perſonen verwundet.

Saatenſtand in Oeſterreich. Der amtliche Bericht über den
Saatenſtand von Mitte September ſagt: Die Ergebniſſe der Halm
früchte beſtätigen die früheren Meldungen. Der Anbau des Winter
getreides hat ſich durch das Regenwetter ſehr verzögert. Die Zucker
rüben laſſen eine gute mittlere Ernte erwarten, obwohl ſie vielfach
empfindlich durch Regenmangel gelitten haben.

Grubenunglück. Aus Dux wird gemeldet: Jn dem Kaiſer-
Franz Joſef-Stollen in Wohontſch ſind vier Grubenarbeiter infolge
Einathmens von Kohlengas erſtickt. e

Perſonalnachrichten.
Der Regierungsaſſeſſor Wedemeyer in Oſchersleben

iſt von Anfang Oktober d. Js. ab dem Landrath des Kreiſes
Harburg, Regierungsbezirk Lüneburg, zur Hilfeleiſtung in den land

räthlichen Geſchäften zugetheilt. Ter Polizeiſekretär Reiſacker
in Kiel iſt unter Beförderung zum Polizeiafſeſſor an das Polizei
präſidium in M agdeburg verſebt worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
B. C. Von der Univerſität Halle. Der bisherige

Aſſiſtent bei der praktiſchen Unterrichtsanſtalt für Staatsarznei
kunde an der Friedrich Wilhelms Univerſität zu Berlin,
Dr. Ernſt Ziemke iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der
mediziniſchen Fakultät der Univerſität Halle Wittenberg er

bisherige Privatdozent Dr. Ernſt
Neumann zu Halle a. S. iſt züm außerordentlichen Profeſſor
in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität zu Breslau er
nannt worden.
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Der berg außerordentliche Profeſſor Dr. Karl
Sartorius zu Marburg iſt zum ordentlichen Profeſſor
in der juriſtiſchen Fakultät der Univerſität zu Greifswald er
nannt worden.

Vollverſammlung der Handwerkskammer.

Halle a. S., 19. Sept.
Weiter wurde mit Rückſicht auf Verſchiebungen des Etats

Abänderungen des Haushaltsplanes für das Geſchäfts
jahr 1901 in folgender Weiſe S e W wurden die
Poſten für Anſchaffung einer Bibliothek mit 300 Mark und für
Schreibmaterial mit 300 Mark auf je 200 Mark, die Poſten für
Förderung des Genoſſenſchaftsweſens mit 1000 Mk. auf 650 Mark
und derjenige für Maßnahmen zur Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbs mit 300 Mark auf 150 Mark, dagegen wurden die
Porti von 500 Mark auf 800 Mark und die Druckkoſten von 600
auf 1000 Mark erhöht.

Weiter wurde über die Frage der Höwſteghe
von Lehrlingen für einzelne Gewerbe verhandelt.
Herr Nachtigall empfahl den Vorſchlag des Ausſchuſſes
für das Lehrlingsweſen, der ſich auf Grund der Unterlagen
von dem Bedürfniß, die Höchſtzahl von Lehr-
lingen feſtzuſetzen, nicht hatte überzeugen
können und der Handwerkskammer empfahl, die Feſtſetzung der
zuläſſigen Zahl von Lehrlingen bis auf ein Jahr zu vertagen.
Herr Hünſch berichtete über eine in dieſer Angelegenheit in Naum
burg abgehaltene Verſammlung von Handwerksmeiſtern, welche
ſich gegen jede Beſtimmung der Höchſtzahl von Lehrlingen, die ein
Handwerksmeiſter zur gleichen Zeit halten und anleiten dürfe, aus
ſprach. Es war der dortigen Verſammlung aus dem Bezirk

nicht bekannt geworden daß Handwerksmeiſter eine überaus
große Zahl von Lehrlingen halten, ſo daß deren Aus
bildung gefährdet ſei. Mit Rückſicht auf 8.126 des Jnnungs und
Handwerks Geſetzes vom 26. Juli 1897 erſcheine es nicht thunlich,
Beſtimmungen dieſer Art ſchematiſch für jedes Handwerk zu erlaſſen,
da die Art und nicht der Umfang des einzelnen Handwerksbetriebes
bei Feſtſetzung einer Höchſtzahl von Lehrlingen in Betracht zu
kommen habe. Die Verſammlung halte auch die in vorigem Abſatz
bezeichneten Bedenken für richtig. Weiter ſei eine ſolche Maßregel
ihr im Jntereſſe der Handwerksmeiſter in kleineren Städten
und auf dem Lande geradezu ungerecht erſchienen, da dieſelben in
arbeitsreichen (Saiſon) Zeiten höchſt ſelten genügend Arbeitskräfte
(Geſellen) erhalten könnten, während ſolche in großen Städten in
ausreichender Anzahl vorhanden ſeien. Die Nothwendigkeit, einen
oder zwei Lehrlinge infolge einer ſolchen Zwangsbeſtimmung hinwegweiſen zu müſſen, beraube die betroffenen Meiſter ihrer regel-

mäßigen Arbeitskräfte, den Vater eines der Schule Entwachſenen
aber, dieſen ſeinen Sohn dort unterzubringen, wo ihm ein Meiſter
als tüchtig und bewährt bekannt ſei und nur deßhalb, weil
er die höchſte zuläſſige Lehrlingszahl beſitze. Weiter würden
die Lehrlinge durch eine ſolche Maßregel aus dem Handwerks-
betrieb hinweg zu den Fabriken gewieſen. Die Naumburger Ver
ſammlung hatte die Kammer erſucht, den Antrag auf eine Höchſt
zahl von Lehrlingen im Handwerksbetriebe feſtzuſetzen, im Jntereſſe
dieſes gedeihlichen Betriebes des Handwerks in Kleinſtädten abzu
lehnen. Herr Grecke Halle hob hervor, daß hier und da über
die Mehrzahl der Lehrlinge Bedenken erhoben ſeien, es jedoch auch an
ebracht ſei, dem Vorſchlage der Naumburger Verſammlung beizu
reten, um erſt noch Weiteres abzuwarten. Die Kammer lehnte

dann auf ein Jahr die Feſtſetzung einer Höchſtzahl von Lehr
lingen ab.

Weiter referirte Herr Dr. Mühlpfordt über Maßnahmen zur
Gr des handwerksmäßigen Müller-Gewerbes.

r hob den Unterſchied des fabrikmäßigen und des handwerks-
mäßigen MülterGewerbes hervor, den er auf gewiſſe Vorzüge des
erſteren hinführte. Zur Ausgleichung ungleicher Behandlung
empfahl er die Annahme folgender Maßregeln: 1. Beſeitigung der
ollfreien Einführung kleinerer Mehl und Brotmengen für den eigenen

Nießbrauch in den Grenzbezirken, 2. Feſtſetzung des Zolls für Mehl auf
die doppelte Höhe des Getreidezolles, 3. die Beſeitigung des nur
den Importeuren zu Gute kommenden zinsfreien Zoll-Kredits für

rer
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Getreide, 4. Einführun einer geſtaffelten Umſatz
teuer für Mühlen an Stelle der jetzigen Gewerbeſteuer. Die

prechung bewegte ſich im Sinne des Referenten nur ein Mit
glied der Kammer trat dafür ein, daß die Beſeitigung der zollfreien

nführung kleinerer Mehl und Srotmengen für den eigenen Rieß-
vrauch in den Grenzbezirken nicht dem Kleingewerbe e
Jei, während von anderer Seite hier ein ſchreiender Mißſtan
Konſtatirt wurde. Der Beſchluß der Kammer lautete auf Annahme
der von dem Referenten gemachten Vorſchläge.

Den Bericht über den in Gotha E DeutſchenJe nungs- Tag erſtattete vann der Vorſitzende. Die Kammer
be geglaubt, demſelben zur Konſtatirung der Theilnahme des ge

ſammten Handwerks und zur Beurtheilung der Verhandlungen bei
uwohnen. Scharfe Kritiken ſeien über das n gefallen,

s als nicht entfernt dazu bezeichnet ſei, die Wünſche der Hand
werker zu erfüllen wohl werde durch dasſelbe Fürſorge für den
Lehrling geübt, aber nicht für den Meiſter. Neun ſei der Gedanke
geweſen, daß mit Reſolutionen nichts mehr anzufangen ſei, ſondern
daß man ins praktiſche Leben eingreifen müſſe; Hauptſache ſei,
Männer zu unterſtützen, die bereit ſeien, die Forderungen des neu
»rganiſirten Handwerks zu fördern. Es ſei jetzt an der Zeit, daß

und Jnnungen gemeinſam arbeiteten, nicht ſich
mälerten.

Weiter empfahl Herr Grecke- Halle den Anſchluß an den
Deutſchen Handwerker- und Gewerbekammer-Tag der zum zweiten Male vom 26. bis 28. September in
Darmſtadt tagt. Nach e der Ziele dieſer Vereinigung
und Mittheilung der Tagesordnung der Verſammlung wurde dem
Vorſchlage des Referenten Folge geleiſtet und der Vorſitzende und
der Schriftführer als Abgeordnete zu der Verſammlung entſendet.
Mitgetheilt wurde noch, daß auch bereits die hieſige Kammer
mit denjenigen von Magdeburg, Deſſau, Erfurt und anderen mittel-
deutſchen Kammern zu gemeinſamer Vorarbeit ſich zuſammenzu-
ſchließen bereit iſt.

Auf Vorſchlag des Herrn Laue Weißenfels beſchloß die Kammer,
jolgende Kommiſſion von 14 Mitgliedern mit den Beſtimmungen über
ie Meiſterprüfung zu betrauen: Tiſchlermeiſter Schondorf,

Dekorationsmaler Zander, Klempnermeiſter Grecke, Barbierherr Laue,
Schloſſermeiſter Nachtigall, Schneidermeiſter Blume, Bäckermeiſter
ſobelius, Buchbindermeiſter Wolff, Maurermeiſter Grote, Stellmacher
meiſter Bogiſch, Schuhmachermeiſter Günther, Mechaniker Kleemann,
Sattlermeiſter Stichel, Buchdruckereibeſitzer Hünſch.

Die Einweihung der neuen Kirche zu
Cröllwitz.

-ee. Halle a. S., 20. Sept.
Wie bereits geſtern kurz gemeldet, fand geſtern Mittag die Ein

weihung der neuen St. Petruslkirche in Cröllwitz, über deren Bau
und Einrichtung wir bereits eingehend berichtet haben, ſtatt. Gegen
11 Uhr verſammelten ſich im Schulhauſe, nächſt der Kirche gelegen,
die Herren Geiſtlichen aus der Ephborie HalleLand, die Vertreter der
Stadt, die Herren Stadtrath Pütter und Stadtverordnetenvor
ſteher, Geh. Regierungsrath Profeſſor Dr. Dittenberger, derGemeinde und Kirchenrath und die Gemeindevertretung von Cröll

witz, eine Anzahl Geiſtlicher aus Halle, die Lehrerſchaft und
andere Geladene. Jm feierlichen Zuge, voran Herr General-Super-
ntendent D. Holtzheuer mit dem Ephorus, Herr Suverintendent
BethgeGiebichenfſcin, dann die Stadtvertretung, die Herren Land
geiſtüchen, die Altar- und Taufgeräthe tragend, dann die. übrigen
Geladenen, ging es vom Verſammlungsorte aus unter dem Geläut
der Kirchenglocken über den weiten Platz um das neue Gottes
haus herum dis zum Eingang desſelben. Herr Regierungs
Vaurath Matz, der Oberlkeiter des ſchönen Bauwerks,
hielt die begrüßende Anſprache, dankte Gott, daß er
die Bauleute während des zweijährigen Baues in ſeinen
Schutz genommen und den Attribut des Apoſtels Petrus,
den Schlüſſel zur Hauptthür des Gotteshauſes, dem Herrn
Generakſuverintendenten V. Holtzheuer. Mit den Worten „So
ſpricht der Herr: Jch bin die Thür, wer durch mich gehet, wird
ſelig werden und wer durch mich ein und ausgehet, wird Freude
finden übergab dieſer den Schlüſſel dem Ephorus, Herrn
Superintendent Bethge. Dieſer öffnete mit den Petrusworten:
„Es iſt in keinem Andern Heil, iſt auch kein anderer Name den
Hlenſchen unter dem Himmel gegeben, darin ſollen ſelig werden,“
das Gotteshaus. Unter den Klängen des alten Lutherliedes „Ein
feſte Burg iſt unſer Gott“ (Poſaunenchor) fand der Einzug in die
Kirche ſtatt, die ſich alsbald. füllte. Die Herren Landgeiſtlichen im
Ornat gruppirten ſich um den, Altar, während der Oberhirte der
Provinz Sachſen vor denſelben trat und in erhebender Weiſe die
Weihe des Gotteshauſes, des Taufſteins, der Kanzel, des Altars, der
Orgel, der Kirchenglocken und der Tauf- und Altargeräthe vornahm.
Aus der von Jhrer Majeſtät der Kaiſerin der Gemeinde
Cröllwitz geſchenkten Prachtbibel verlas er den 3. Vers des
67. Pſalms „Herrliche Dinge werden in Dir gepredigt, du Stadt
Gottes. Amen.“ und knüpfte daran ſeine tiefgründigen zuver
ſichtlichen und zu Gott erhebenden Ausführungen. An den allge
meinen Geſang der Gemeinde „Allein Gott in der Höh ſei Ehr und
Dank fär ſeine Gnade“ unter r ſchloß ſich die
Lithurgie, gehalten abwechſelnd von den Herren Paſtoren Meltzer
und Kunitzz, an. Nach einem ausgezeichneten Orgelpräludium des
Herrn Organiſten Burckhardt ſang die Gemeinde „O heil'ger
Geiſt kehr bei uns ein“, an welchen Geſang ſich die Predigt des Herrn
Superintendent Bethge über die oben citirten Petrusworte anſchloß.
Es folgte der trefflichen Predigt der zweite Theil der Lithurgie,
die mit dem Geſang der Gemeinde,, Lob', Ehr' und Preis ſei Gott“
ſchloß. Jm Beiſein der Gemeinde wurde ſodann die erſte kirchliche
Handlung ein Hindtaufe vorgenommen. Der Herr General-
ſuperintendent D. Holtzheuer ſelbſt vollzog die Taufe an dem Kinde
des Herrn Handelsgärtners Brecht in Cröllwitz. Beim Ausgang
aus der Kirche wurde geſungen „Laßt mich gehen, laßt mich gehen“.
An der Kirchthür wurde eine Kollekte zum Beſten der Kirche ge-
ſammelt. Auf dem freien Platze vor der Kirche hatte ſich inzwiſchen
die Schuljugend verſammelt, die in der Kirche ſelbſt keinen
Platz finden konnte. An dieſe richtete der Herr Generalſuperin
tendent ermahnende Worte und lud ſie ein, fleißig und mit An
dacht das ſchöne Gotteshaus zu beſuchen. Mit dem gemeinſamen
Geſange des Verſes „Paradies, Paradies, wie iſt deine Frucht ſo
ſüß“ war die Feier beendet. Zahlreiche Polizeimannſchaften waren
aufgeboten, den Platz freizuhalten; das anweſende Publikum be
wahrte indeſſen eine große Ruhe, ſo daß nicht die geringſte Störung
der feierlichen Handlung eintrat. Auf der „Bergſchenke“ fand um
2 Uhr ein gemeinſames Eſſen der Vertretungen und beſonders
Gekadenen ſtatt; bei demſelben wurden mehrere Anſprachen ge
halten. Viel Häuſer der Gemeinde Cröllwitz hatten zur Feier des
Tages geflaggt. Möge das neue Gotteshaus für das ſo kräftig
aufblühende Cröllwitz immer den Mittelpunkt der Gemeinde bilden
und die Bewohner daran erinnern, daß Einer es iſt, der den Men-
ſchen feſt und ſtark und glücklich macht auf Erden: Jeſus Chriſtus
geſtern und heute und derſelbe auch in Ewigkeit! Das walte Gott

Provinz Sachſen und Umgebung.
m. Mühlberg a. E., 19. Sept. (Selbſtmord. Feuer.

Die 22 Jähre alte Tochter Martha der verw. Reſtaurateur Opitz
im Gutsbezirk Mühlberg hat ſich Sonntag Abend von Hauſe ent
a und in der Elbe ertränkt. Der Leichnam hat trotz aller Nach
orſchungen bis heute noch nicht gefunden werden können. Was

die Unglückliche veranlaßt hat, ſich das Leben zu nehmen, iſt un
bekannt. Die Scheune des Gutsbeſitzers Otto Wieſel im benach-
barten Boragk brannte mit den darin befindlichen Erntevor
räthen bis auf die Umfaſſungsmauern nieder, Die Brandurſache
hat bisher nicht ermittelt werden können.

Weißenfels, 19. Sept. (Unglücksfall) Jn der
ermannſtraße ſtürzte geſtern Abend aus dem Fenſter einer in der dritten
tage belegenen Wohnungein etwa vierjähriges Kind in den Hof auf das

Steinpflaſſer wobei es innere Verletzungen erlitt. Daß es ſonſt

keinen äußeren Schaden davontrug, iſt dem Umſtande zuzuſchreibel,
daß auf dem Hofe eine Leine zum Aufhängen der Wäſche gezogen
Jat, z das Kind bei ſeinem Sturze in die Tiefe erſt auf die

eine ſtel.
Taugermünde, 18. Sept. (Münzenfund.) Jm be

nachbarten Schelldorf wurde beim Aufräumen der Brandſlätte
eines Hauſes, das dem Landwirth Fr. Hübner gehörte, zwiſchen den
Dielen ein Steinktug mit 13 großen wohlerhaltenen Silbermünzen
gefunden. Die Münzen tragen die h 1619 bis 1646
und ſcheinen während des 30 jährigen Krieges vergraben worden zu
ſein. Hauptſächlich tragen ſie das Bild Kaiſer Ferdinands II.

N. Cöthen, 19. Sept. (Neue Kirchen in Anhalt.)In dieſer Woche iſt in unſerm Herzogthum der Grundſtein zu zwei
neuen Kirchen gelegt worden, am Sonntag zu einer katholiſchen in
Gü ſt en und am Mittwoch zur fünften evangeliſchen in Deſſau.
Beide ſind durch die ſtarke Zunahme der Bevölkerung zu einem
dringenden Bedürfniß für die betreffenden Orte geworden.

h. Rudolſtadt, 19. Sept. (Vernichteter Fiſchbe-
ſtand. Rieſenforelle.) Geſtern früh mußte im Rinne-
thale die traurige Wahrnehmung gemacht werden, daß der geſammte
Fiſchbeſtand des Rinnefluſſes anſcheinend durch Abwäſſer aus
Gerbereien oder Färbereien in Königſee, vernichtet war. Zu hun-
derten ſchwammen todte Forellen auf dem Waſſer. Gelegentlich
dieſes Fiſchſterbens zog Herr Funke-Watzdorf eine Rieſenforelle
ans Land, die eine Länge von 75 Centimeter und das reſpektable
Gewicht von 954 Pfund aufwies.

O Leipzig, 19. Sept. (Ein großes Vermächtniß.)
Der verſtorbene Bankier Jacob Plaut hat, wie geſtern ſchon
telegraphifch berichtet, der Stadt Leipzig drei Vermächtniſſe im Be
trage von 900 000 Mk. ausgeſetzt. Die Zinſen von 600 000 Mk.
fallen während 60 Jahre hilfsbedürftigen Verwandten zu dann
werden ſie je zur Hälfte zur Unterſtützung gering beſoldeter Lehrer
ſowie bedürftiger Leipziger und Berliner Perſonen verwendet. Die
Zinſen von 150 000 Mk. kommen in validen deutſchen
Fabrik- und Handarbeitern zu Gute, die der ketzten
150 000 Mk. werden an durch Brandunglück verarmte Ort-
ſchoften, Familien oder Perſonen verausga

Schifffahrts Nachrichten.
Norddeuntſcher Lloyd. „Oldenburg“, v. Auſtralien kommend,

17. Sept. 6 Abds. in Antwerpen angek. „Bamberg“, n. Oſtaſien beſt.,
17. Sept. Vorm. in Penang angek. „Kiautſchau“, n. Oſtaſien beſt.,
18. Sept. 8 Mrgs. in Neapel angek. „Trave“ 18. Sept. I0 Vm. von
Genua über Neapel und Gibraltar n. NewYork abgeg. „Würzburg“, v.
Auſtralien kommend, 17. Sept. in Hamburg angek. „Marburg“, nach
Auſtralien beſt. 16. Sept. in Port Said angekommen. „Kaiſerin Maria
Thereſia“ 18. Sept. v. NewYork in Bremerhaven angek. „Stuttgart“,
v. Oſtaſien, 18. Sept. in Antwerpen angek. „Pfalz“ 18. Sept. von
Antwerpen n. d. La Plata abgeg. „Halle“ 18. Sept. v. Santos n.
Bremen abgeg. „Hamburg“, n. Oſtaſien 18. Sept. in Hongkong
angekommen. „Kronprinz Wilhelm“ 18. Sept. 8 Abds. v. Cherbourg
nach NewYork abgeg. „Darmſtadl“ 18. Sept. v. Baltimore n. Bremen
abgegangen.

Hamburg Amerika Linie. „Graf Walderſee“ 18. Sept.
8 Vm. Dover paſſirt. „Scotia“ 18. Sept. 4 Nm. in NewYork angek.
„Weſtphalia“ 18. Sept. 5 Nm. in Hamburg angek. „Cheruskia“, v.
St. Thomas kommend, 19. Sept. 689 Mrgs. Cuxhaven paſſ. „Jthaka“
18. Sept. 1 Nm. v. Havre abgeg. „Valdivia“ 18. Sept. 5 Nm. in
Havre angek. „Karthago“ 18. Sept. v. Pernambuco abgeg. „Kiautſchau“
19. Sept. v. Neapel abgeg. „Hamburg“ 18. Sept. in Hongkong angek.
„Alexandria“ 18. Sept. 8 Nm. v. Penang abgeg. „Batavia“ 18. Sept.
5 Nm. in Bremerhaven angek. „Suevia“ 18. Sept. in Rotterdam
angekommen.

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Eonnabend, 21. September Wenig verändert, ſchön,

Wolkig mit Sounnuenſchein,
heiter, Gewitterluft.

Sonntag, 22. September
kühler, Regenfölle, lebhafte Winde, Sturmwarnnng.

Wafſſerſtände.
dedeutet über, unter Null).

Fall Buchs

Saalem 19. Sept. 1,88 20. Sept. 1,88rotha 1,86 v 1,866*Alsieben 18. Sept. 1,801 19. Sept. 1890
Bernburg 1,39 1,35 0,04*Calbe, Obp. 1,60 156 0,04do. Untrv. 2 0,96 0,84 0,12

Unſtrut.Straußfurt 18. Sept. 1,40 19. Sept. 1,40
Havel. t

*Brandendurg 18. Sept. 19. Sept.
Oberpegel 1,84 1,82 0,02Untervpegel 0,33 0,41 0,03*Rathenow

Oberpegel 1,33 1,32 0,01Unterpegel 0,00 0,03 0,03*Havelberg 0,91 0,96 0,05Elve,Pardubitz 17. Sept. 0,1618. Sept. 0,18 0,02
Brandeis

Welnik 0,15 0,14 0,01Leitmeritz 0,15 0,10 0,05Außig 0,06 0,22) 0,16Dresden 18. Sept. 1,24 19. Sept. 1,17] l 0,07
Torgau 0.44 0,66 0,22Wittenberg 1,14 1,220 (0,06Roßlau 0,48 0,53 0,05*Barvy a 0,90 0,89 0,01Magdeburg v 1,00 1,00*Tangermünde 1,26 1,40 l 0,14*Wittenberge 0,82 0,87 0,05Lenzen „75 0,80 0,05Dömi a 0,16 0,20 0,04*Lauenburg 0,23 0,29 0,06

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

W. Breslau, 19. Sept. Die hieſige Bankfirma Ernſt
Kuznitzky, die bei der Bevorſchuſſung der Ladeſcheine der
Rhederei Vereinigter Schiffer hervorragend be
theiligt iſt, hat ein Moratorium nachgeſucht.

W. Hannover, 19. Sept. Die geſtern und heute fortgeſetzten
Unterhandlungen des Nordweſt- Mitteldeutſchen
Portland-Cement-Syndikats und des Unter
elbiſchen Portland-Cement-Syndikats ſowie der
Stettiner und Schleſiſchen PortlandCementfabriken haben zu einem
befriedigenden Ergebniß geführt. Die Unterzeichnung des end
giltigen Vertrages dürfte gegen Ende dieſes Monates erfolgen.

W. Düſſeldorf, 19. Sept. Jm Kohlenmarkte hält ſich
der Abſatz auf bisheriger Höhe. Der Eiſenmarkt zeigt eine
weitere Abſchwächung. Nächſte Börſe am 3. Oktober.

Tages-Marktberichte.
Berlinu, 19. Septbr. Berliner Produktenbörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weißzen,
Oktober 160,25--159,50 Dezbr. 164 75--164,50 A. Roggen,
guter märk. 137,50--138,50 c. ab Bahn, Oktober 136,00 bis
135,75 Dezbr. 139,25--139,00 c. Gerſte, leichte inländiſche
Futtergerſte 125.00 133.00 c ſchwere 134,00 148,00 Ac, truſſ.

129,00--134,00 Hafer, mark., mecklenburg. und potim. fein
152,00 161,00 märkiſcher, mecklenburg., pomm., preuß., poſen.
und ſchleſ. mittel 141,00 148,00 gering 136,00--140,00
ruſſiſcher 137,00 141,00 A. Mais, La Plata 127,00-- 128,00
frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſiſche Futterwaare 158,00
bis 170,00 A. Weizenmehl 00 20,75--23,50 Noggenmehl 0
und 1 18,10 19,25 Weijgenkleie, grobe 9,50 9,90 feine
9,20--9,50 c. Roggenkleie 9,80--10,20 Nittagsbörſe
Weizen, märk. Sommerweizen, 159,50 c. ab Bahn, Septbr. 158,50
bis 159,00 Oftober 159,50 159,00 160,25 Dezemter
164,25--164,75 Mai 168,25 168,75 A. Roggen, Oktober
135,50 136,25 Dezbr. 138,50-139,50 Mai 143,00 142,75
bis 143,75 Hafer, märk., mecklenb. und pomm. fein 151,00 bis
160,00 Ac, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ.
mittel 140,00 146,00 gering 135,90--139,00 ruſſ. 136,00
bis 140,00 Mais, amerik. mixed prima 143,00 La Plata
126,00 127,00 Weizenmehl 00 20,75--23,50 Roggen
mehl O und 1 18,00 19,20 Dezbr. 18,50 Rüböl Septbr.
58,50 G., Oktober 56,30 56,10-56,20 Novbr. 54,60
G., Dezbr. 54,30 Mai 53,50 A. Br. Spiritus Preiſeum 2x Uhr (nichtamtlich): Weizen Oktober 160,50 Dezbr.
165,25 Mai 168,75 A. Roggen, Oktober 136,25 Dezbr.
138,50 Mai 143,75 c. Hafer, Septbr. 136,75 Oktober
137,75 Dezbr. 139,25 ai 142,75 Mais Septbr.
125,75 Oktober 126,00 Dez. 126,25 c. Mehl, Oktober
18,25 Dezbr. 18,50 Rüböl Oktober 56,20 Novbr.
54,70 Ac., Dezember 54,30 Mai 53,50

Magdevurg, 19. Sept. (RNotrungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Shiriff 154 162
je nach Qualität, Sommerweizen 157 160 Rauhweizen fehlt.
Roggen 142-145 ab Station je nach Lage derſelben.
Landgerſte 146- 150 mittlere Chevaliers und gute Land
gerſte 152 162 Ac, beſſere Chevaliers 162 165 Feinfarbige Quali
täten unverändert über höchſte Notiz geſucht. Hafer 134 bis
140 in neuer Waare ab Station gehandelt. Erbſen, Victoriag,
je nach Quaſität, 180--212 Mais, gem. amerikaniſcher fehlt.

Viehmärkte.
Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 19. September.

Auftrieb: 117 Rinder, und zwar: 13 Ochſen, 14 Kalben, 47 Kühe, 43
Bullen 870 Kälber 495 Stuck Schafvieh 1229 Schweine, und zwar 1229 deutſche,

aus Ungarn. Zuſammen 2711 Tblere.
Marktvreiſe für 50 Kllog. in M.

„JàJàèJ à

Thier iarg Bezeichnung 27 25
Ochſen: 1) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis zu

6 Jahren
2) junge fleiſchige, nicht ansgemäſtete, ältere ausgemäſtete 66
3) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 62
5) gering genährte jeden Alters 58Kalden vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerthes

und Kühe: 2) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerthes bis
zu 7 Jahren

3) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere

Kühe und Kalben 609) mäßig genährte Kühe und Kalben 545) gering genährte Kühe und Kalben 45Hullen: vollfleiſchige höchſten Schlachtwerthes 632) mäßtg genährte jüngere und gut genährte Altere 58

3) gering genähtte a b4Kälber: feinſte Maſt (Vollm.Maſt) und beſte Saugtälber 45
2) mittlere Maſt- und gute Saugkälber 40
3) geringe Saugkälber 30z 4) ältere gering genährte (Freſſer) 7

Schaſe: 1) Maſtlämmner und jüngere Maſthammeil 35
2) ältere Maſthammel 333) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchaſe) 30

Schweive: 1) vollfleiſchige der ſeineren Naſſen und deren Krejzungen n

Alter bis zu Jahren 662) fleiſchige u 639) gering entwickelte, ſowie Sauen und Eber 60
9) ausländiſche (aus SVertauf:

110 inder, und zwar Geſchäftsgangut13 Odhſen, 13 Kalben, 44 Külhe, 40 Bulle g

85b Kälder langſam398 Schafe 51128 Schweine

Waagren- und Produnktenberichte.
Getreide.

Hauiburg, 19. September. Weizen flau, holſtein. loco 158 162,
Laplata 124. Roggen flau, ſüdruſſiſcher flau, cif. Hamburg 97. bis
100, do. loco 100--104, mecklenburgiſcher 132--138. Mais feſt, 1283,
Laplata 104, Hafer ſtetig. Gerite matt.

Peſt, 19. September. Weizen loco billiger, do. per Oktober
7,80 Gd., 7,81 Br., ver April 8,23 Gd., 8,24 Br. Roggen per
Oktober 6,67 Gd., 6,68 Br., per April 6,97 Gd., 7,98 Br. Hafer
per Oktober 6,44 Gd., 6,45 Br., ver April 6,86 Gd., 6,87 Br.

September 5,06 Gd., 5,07 Br., do. per Mai 5,09 Gd.,

5, r. Wien, 19. Sept. Weizen per Herbſt 7,90 Gd., 7.91 Br., per
Frühjahr 8,38 Gd., 8,39 Br. Roggen per Herbſt 7,03 Gd., 7,04
Br., ver Frühjahr 7,32 Gd., 7,33 Br., Mais ver Sept.-Oktober 5,40
Gd., 5,41 Br. Hafer per Herbſt 6,76 Gd., 6,78 Br., per Frühjahr
7,14 Gd., 7,16 Br.

Paris, 19. September. (Anfangsbericht.) Weizen matt, ver
September 21,30, per Oktober 21,45, ver November- Februar 21,95,
Jmnuar-April 22,40. Roggen ruhig, per September 15,40, ver Jan.
April 15,90.

Paris. 19. Sept. (Schlußbericht.) Weizen träge, per Sept. 21,15,
ver Oktober 21,25, ver November Februar 21,85, per Januar- April
22,25. Roggen ruhig, ver September 15,50, per Januar-Febr. 15,90.

London, 18. Septemb. An der Küſte 13 Weizenladungen an
geboten.

Amſterdam, 19. September. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per November do. ver März Roggen auf Termine
träge, per Oktober 123, per März

Antwerpen, 19. Sept. Weizen behaupket.
Gerſte ruhig, Hafer feſt.

ucker.
Hamburg, 19. September. (Schlußvericht.) Rüden Rohzucker

1. Produkt Baſis 882 Rendement neue Ufance, frei an Bord Ham
burg ver September 7,62x, ver Oktober 7,90, ver Dezember 8,02,
per März 8,22x, ver Mai 8,35, per Juli 8,50. Ruhig.

Loudon, 19. September. 964 Proz. Javazucker loco 10 nom.,
Rüben Rohzucker loco 7 sh. 7x d. Stetig.

Kaffee.
Hamburg, 19. Sept. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos September 28,75, Dezember 29,50, März 30,50, Mai 30 75.
Tendenz: Feſt.

Hamburg, 19. Sept. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
avrrage Santos September 28,50 G., Dezember 29,25 G., März
30,00 G., Mai 30,50. Tendenz Schleppend.

Amſterdam 19. September. Java Kaffee good ordinarv 35.
Havre, 19. September. Anfangsbericht.) Kaffee in New Pork

ſchloß ſtetig mit 5 Points Hauſſe. Rio 17000 Sack, Santos 68 000
Sack. Zufuhren für geſtern.

Havre, 19. September. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos September 35,75, Dezember 36,00, März 36,75, Mai 37,25.
Tendenz Behauptet.

Roggen ruhig.

Petrolenm.
Hamburg, 19. September. Petroleum ſtetig. Standard white

loco 68,95 Br.
Antwerpen, 19. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 17*/, bez. und Br., do. per September 178/, Br., do. per
Oktober 18 Br., do. per November Dezbr. 181 Br. Tendenz: Feſt.

Spiritus.
Nordhauſen 18. September. Branntwein 40 Vol. o für 190

Kilogr. (105--106 Ltr.) 58,00-—60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 64,00-—66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt



Hamvurg, 19. September. Spiritus ſtin, September 14,00 G.,
Septemb.-Oktober 14,00 G., Oktober-November 14,00 G., November
Dezember 14,00.

Paris, 19. September. ((Anfangsbericht.) Spiritus ruhig,
33 28,50, Oktober 29,00, November- Februar 29,25, Januar- April

Paris, 19. Sept. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, September
28,50, Oktober 29,00, Noveinber- Februar 29,25, Januar- April 29,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 19. Sept. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 19,00-—35,00 Mk., Linſen 22,00
dis 40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 19. September. Rüböl loco 62,00, Oktober 59,00,
Hamburg, 19. September. Rüböl ruhig, loco 57,00.
Hamburg, 18. Sept. Schmalz. Amerik. Steam 48! Mk.,

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 51 Mk., do. do.
Chambderlain, Roe u. Co. 50 Mk., do. do. Choice Grocery 50x Mk.,
div. Marken 492 --50 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito

Paris, 19. Sept. (Schlußß-Bericht.) Rüböl ruhig, Sept. 62,25,
Okt. 62,50, Nov. -Febr. 62,50, Januar- April 62,75.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 19. September. Kartoffelſtärke und -Mehl 17,25 Mk.,

feuchte Stärke 9,00 Mk.
Hambnrg, 18. Sept. Kartoffelſtärke 162/ 171 Mk., Lieferung

OktoberNov. 162 174 Mk., Kartoffelmehl, prompt 17—-17 Mk.,
Lieferung Okt. Nov. 17--17 Mk., Superior Stärke 174 172. Mk.,
Suwerior Mehl 17 18 Mk. ver 100 Kilogramm.

Magdeburg, 19. September. Eßkartoffeln 6,00-—6,00 Mk. für
kg.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg 19. Sept. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1.05 Vit., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-- 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,290--4,00 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 18. Sept. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 145 bis
155 Pfa., kleine 90--120 Pfa., Seezungen, große 130 140 Pfg.,
kleine 80--95 Pfg., däniſche 120 130 Pfa., Kleiße, große 60 bis

80 Pfg., kleine 35—40 Pfa, Nohhzungen 28—40 Vig, Schollen,
große 65 Pfg., mittel 45--60 Pfg., kleine 20--28 Pfg., lebende

Pfg., Schellſiſche, große 27—30 Pfg., mittel 22—25 Pfg.,
kleine 19 20 Pfg., Cabliau, große 16--21 Pfg., kleine 13--14 Pfg.,

orſch Pfg., Rochen 8--10 Pfg.,
Elblachs Pfg., Lachs, rothfi. 180-200 Pfg., Silberlachs Pfg.,
n v 120--180 Pfa., Zander 75 90 Pſg., Flußhechte 65 bis

25-35 Pfg., Hummern, lebende 310--350 Pfg.

Stroh. Hen.

ſtroh 4,50--5,50 Mk., Heu 7,50--8,50 Mk. für 100 kg.
Metalle.

Amfſterdam, 19. September. Bancazinn 701.
London, 19. Sept. Wegen der Beiſetzung Me. Kinley bleiben

die Baltic- und Metall-Börſe geſchlo

geſchloſſen.

Bankhaus
9grSeehechte 25--28 Pfg. 14—-16 Pfa., Blaufiſch 15--17 Pfg., K Ce e e Friedmann o.Halle a. S., Poststr. 2.

5 Bfa., Schnepel 22—-25 Pfa., Barſe 15-—-30 Pfg., Brachſen An- und Verkauf von Werthpapieren,
Creditgewährung. Diseontirung von Wechkseln,

e Magdeburg, 19. Sept. Richtſtroh 600—6.80 M., Krumm Contocorrent- und Check- Verkehr.
Annahme und Verzinsung Von Geldeinlagen.
Swnhamtnor Faeu eigenem Vorsckluss

Glasgow, 19. Sept. Der Korechſenmarkt bleibt heute Ständiges Lager sgieherer Anlagewerthe.

Düngemittel.
Hamburg, 19. September. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,75.
wolle und Wolle.

loco 44x Pfg.

Umſatz 8000 Ballen, davon für Spekukation und Export 500 Ballen
Tendenz Ruhig.

Middling amerikaniſche Lieferungen Ruhi

Nov.Dez. 4 Verk.-Preis, März April 4128 Käuferpreis,
Dez.-Jan. 418 Verk Preis,) April-Mai 418 Käuferpreis.

Antwerpen, 18. Sept. Wolle. LaPlata Zug Type B.

Baum SBremen, 19. Sept. Baumwolle. Ruhig. Upland middling 2rueKksaehew
jeder Art

Liverpool, 18. Sept. (Schluß Bericht.) Baumwolle fertigt eehbnelletons und
preiswerth an

g- 2uchdruckerei Otto Thiele,Per Oktober 42 Käuferpreis,Per Jan. Febr. 4 Käufervpreis, Aallesehe Zeit
Okt.-Nov. 42 Verk.-Preis, n 418 Verk.Preis, Leiprigerstr. 87.

November 4,37 Verkäufer, Juni 4,45 Verkäufer. Ruhig.

März 136,00. Tendenz: Ruhig.

Tendenz feſt. Preiſe unverändert. O. Brakel, Halle a. S.

5 lich für die Redaktion Dr. Walther Gebenstebden Halle. SprechHavre, 18. September, Abends. Wolle. September 129,00- gunder i rrien eer e d e v v ten re die Rehhen derr
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion derLondon, 19. Sept. Wollauktion, Wolle gut gefragt. Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich

Nio de Jauerio, 18. Sept. Wechſel auf London 1 JJWW;J-„JSJ -„JWV-ZJS --vx——v”v„—

Wriegdmann Weinstoek, BanKkgesehäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.
m
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Truck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Heilage.4.
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